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EDITORIAL

LERNARTEN UND LESARTEN

Der
gesunde Menschenverstand (der ja bekanntlich nie

Recht licit) sagt, dass das Schreiben dem Lesen vo-
rausgeht, denn um Lesen zu können, muss man doch

etwas Geschriebenes haben. Das stimmt nicht. Schon längst
vor der Erfindung der Schrift wurde gelesen (z.B. Erbsen).

Das Schreiben ist nur eine Lesart: Es werden dabei Schrift-
zeichen aus einem Haufen wie Erbsen gelesen, um zu Zeilen

gefädelt zu werden. «Lesen» (legere, legein) bedeutet hieraus-

picken, Klauben (L.F/usser, Die Schrift).
Um gut «Klauben» zu können, bedarf es der Intelligenz. Die
Schreibenden sind indessen nicht die ersten «Intellektuel-
len», sondern nur die für die Geschichtsperiode charakteris-
tischen Intellektuellen, die allenfalls eleganter klauben.
Mit andern Worten: Es gibt auch in Regionen mit einem

hohen Anted an Analphabeten nicht zwangsweise weniger
intelligente Menschen, aber wahrscheinlich andere «Lesar-

ten», z.B. der Ereignisse und Ursachen um den 11. Septem-
ber 2001, die uns in den letzten Wochen stark beschäftigt
haben.
Wir ringen nach Erklärungen. Geht es um einen Krieg der
Kulturen? Gibt es eine «westliche» Lesart und eine «arabi-
sehe» oder «islamische»? Die «westliche» spricht wie etwa
der «Spiegel» von «religiösem Wahn» und einem «Rückfall
ins Mittelalter».
Ich weiss nicht, ob es sinnvoll ist, die Taliban, wie das Jean

Ziegler in der TV-DRS-Sendung bei V. Giacobbo getan hat,
als «Höhlenbewohner» zu bezeichnen.

Religion ist jedoch dann nicht mehr glaubhaft, sondern

zynisch, wenn sie terroristische und kriminelle Energien
freisetzt und Menschen instrumentalisiert, um andere

unschuldige Menschen umzubringen. Solche Gewaltakte

(aber auch staatlicher Vergeltungsterror bringt uns nicht
weiter) sind unabhängig von jeder «Lesart» der Ereignisse
und ihrer historischen Bedingungen klar zu verurteilen.

Am 11. September 2001 verloren nicht «nur» zahlreiche
Menschen ihr Leben, es wurden auch rund 80 Spezialbiblio-
theken im WTC vernichtet.
ARBIDO veröffentlicht zum Andenken an seine amerikani-
sehen Berufskolleginnen zwei Stellungnahmen von US-Berufs-

verbänden, unterschrieben von deren Präsidenten (Seite 14).

Um zu intelligenten Lesarten zu kommen, muss man lernen.
Dies kann zunehmend online geschehen. Das Dossier dieses

Hefts widmet sich dem Projekt «Virtueller Campus Schweiz»

(u>MHe.rirtiia/caznpus.c/t), mit dem die Universitäten künfti-
gen Studentinnen umfassende Online-Studiengänge
(distance learning) bieten wollen. Schon in wenigen Jahren
sollen sich Schweizer Studentinnen nicht mehr in überfüllte
Hörsäle quetschen müssen - das Projekt «Virtual Campus»
soll ihnen ermöglichen, Kurse online zu absolvieren.

Alle Schweizer Hochschulen und Fachhochschulen waren
1999 eingeladen, Teilprojekte einzureichen. Inzwischen sind
50 Projekte bewilligt worden. «Virtual Campus» ist als Pre-
graduate-Studium konzipiert, also für bereits Diplomierte
nicht zugänglich. Jedes Projekt soll von mindestens drei
Unis genutzt werden können. Das Budget beträgt 30 Millio-
nen Franken und wird vom Bund getragen.
ARBIDO stellt zwei Projekte vor (Seiten 7 und 10), die im
Bereich 1+D anzusiedeln sind.
Fernab von der Schweiz, wo die Distanzen viel grösser sind,
läuft gerade ein ähnliches Projekt an, das von der «Pacific

Regional Branch of the International Council on Archives
(PARBICA)» in Australien getragen wird (/iffp.7/tcu'ie.are/ü-
uefiet.gou.aii/arc/iiues/par6ica|^ar6ica_main./itni).
Das primäre Motiv für diese Initiative ist indessen kein geo-
grafisches, sondern ein fachliches: Die regelmässigen Umfra-

gen betreffend Informationsbedarf bei den ICA- Mitgliedern
im Südpazifik haben ergeben, dass es keine qualifizierten
Fachleute in den Bereichen Records Management und
Record Keeping gibt.
Ein solcher Befund kommt uns auch in der Schweiz bekannt

vor. Es wäre deshalb von den Verbänden, vorab vom
VSA/AAS, darauf hinzuwirken, auch in diese Richtung Vor-
stösse zu machen.
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Ù&! EDITORIAL / IMPRESSUM

Noch etwas zum Titelbild (vgl. auch Seite 6): Das syntheti-
sehe Bild ist eine Metapher für die Mosaiken, die aus den

Partikeln in der Welt draussen und in den Individuen he-

rausgelesen werden und erst einen Sinn auf diesen ganzen
Unsinn hinausprojizieren sollen. Diese Mosaiken sind Fik-
tionen, Figuren, Finten, und sie sind alle die Wirklichkeit,
innerhalb derer wir nach Aufgabe der veralteten Lesarten,
jenseits von Militär-, Staats- und Religionszynismen zu
leben haben werden.

Jurg ffagmann

«Wir müssen mit Riifce einsehen, dass mir den Fe/ifer
machen, zu gut zu unterscheiden. Lernen mir entsprechend,
dann hohen mir Überraschungen zu ermarten. Wissen-

scha/t, Kunst, Politik, Wirtscha/t etc. merden, wenn ein-
mal miteinander zu einer einheitlichen Lesart verbunden,
aus der Welt und aus unserem Inneren bisher Ungeahntes
herauslesen können. »

U Fiusser, Die Schrift
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Sweben S/e erne

BiblioMaker ist Ihre Lösung
Diese professionelle Software wird in hunderten|
von Schweizer Bibliotheken verwendet.

BiblioMaker ist einfach anzuwenden und sehfi
übersichtlich. Durch einfaches Anklicken mi
der Maus können Sie eine Liste mit den Neuerwer-
bungen ausdrucken, alle Dokumente zu einem!
bestimmten Thema finden und eine Bestellung!
oder eine neu eingegangene Zeitschrift verbuchen..
Die Publikumsrecherche erlaubt dem Leser den'!
Katalog abzufragen (auch über Internet). Die
Schlagwortnormdatei Schweiz (SNS) der SAB ist inj
BiblioMaker vollständig integrierbar.

BiblioMaker ist modular aufgebaut und netzwerk-
fähig (Client-Server). BiblioMaker bietet Ihnen abe

noch vieles mehr. Für weitere Informationen ver-,
langen Sie bitte unsere kompletten Unterlagen (mittg
CD-ROM) und eine kostenlose Demonstration-

www.

0800 822 228
.bibliomaker.ch - info@bibliomaker.ch

p/nTTcTcÔHslImNG]

(aXIHD


	Lernarten und Lesarten

